


Facettenreich und wertvoll: 
Evangelische Schulen am Firstwald
Die Lern- und Lebensschule mit individueller Betreuung



Unser 
Grundkonsens



Unsere Basis als evangelische Schulen

• Der Mensch ist als Geschöpf und Ebenbild Gottes in 
seiner Individualität und Würde unantastbar. Er hat von 
Gott in gleicher Weise Freiheit und Verantwortung 
übertragen bekommen. Diese müssen sich in einer 
pluralen Welt bewähren.

• Aus dem Zuspruch Jesu Christi erfahren wir, dass 
Gott uns mit unseren Stärken und besonders auch mit 
unseren Fehlern und Schwächen sieht und annimmt 
und uns so Zukunft eröffnet.

• Gottes Geist hilft uns, als Gemeinschaft mit einander 
zu leben und zu feiern. Wir begegnen mit Respekt 
Menschen mit anderen Lebensentwürfen und 
Religionen und begreifen sie als  Bereicherung.

Grundkonsens Teil 3



Persönlichkeiten entfalten, 
prägen und bilden
Unsere Ziele – Grundkonsens Teil 1

Engagierter Schulgemeinschaft
• Erziehung zu aufgeschlossenen, verantwortungsbewussten, 

toleranten und kritikfähigen Menschen
• orientiert am christlichen Menschbild
Fördern und Fordern
• mit ganzheitlichen Unterrichtskonzepten und vielfältigen 

Methoden
• Vermittlung von wichtigen Kompetenzen und Inhalten
• Anschlussfähigkeit für Studium und Beruf
Gesellschaft mitgestalten
• Verantwortung übernehmen für sich und andere
• Gesellschaft mitgestalten
• Einsatz für Frieden, Gerechtigkeit und die Bewahrung der 

Schöpfung 



Persönlichkeiten entfalten, 
prägen und bilden
So setzen wir unsere Ziele um – Grundkonsens Teil 2

Durchs Evangelium geprägt
• Orientierung und Vermittlung von Werten
• Geistliches Leben
Zur Freiheit in Verantwortung berufen
• Entdeckung und Entwicklung persönlicher Gaben für sich und 

andere
• Vielfalt als Normalität und Chance
Als Gemeinschaft Schule (er)leben und gestalten 
• gemeinsame Gestaltung von Schule
• Befähigung durch soziales Lernen zu demokratischen Handeln



Durchs Evangelium geprägt – Teil 2.1

Unser gemeinsames Leben und unser Unterricht 
orientiert sich an Werten und vermittelt Werte:

• Respekt und Achtung vor einander
• Toleranz und Gemeinsinn
• Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung
• Rücksichtnahme, Fehlerfreundlichkeit und 

Versöhnungsbereitschaft
Wir gestalten mit und für alle an unserer Schule:
• Gottesdienste
• Reisesegen
• evangelischer Religionsunterricht
• Bibel für jeden
• Gebet und Lied im Morgenkreis
• Diakonisches Praktikum
• Klostertage zur Orientierung in Klasse 12
Wir bieten freiwillig für alle an:
• Schülerbibelkreis
• Eine Fahrt pro Schuljahr (z.B. Taize/Kirchentag)
• Schulseelsorge
• Raum der Stille

Wir schaffen Räume, in denen zum christlichen Glauben Wissen 
erworben, dieser erlebt und gestaltet werden kann.



Zur Freiheit in Verantwortung berufen – Teil 2.2

Wir wollen Stärken entdecken und fördern:
• Individuelle Förderung für Starke und Schwache
• Rückmeldung von allen SchülerInnen für alle LehrerInnnen im Schuljahr
• Projektunterricht
• offene, individualisierte Arbeitsformen
Wir helfen, Persönlichkeit zu entwickeln:
• Einbeziehung der Schüler in Planung von Unterricht und Projekten
• fächerverbindendes Denken, Teamfähigkeit und Eigenverantwortlichkeit
• Durchhaltevermögen und Frustrationstoleranz
• kritische Aufgeschlossenheit für neue Technologien.
• Entwicklungsgespräche zwischen LehrerInnen und SchülerInnen
• Räume für selbstorganisiertes und von eigenen Interessen geleitetes 

Lernen.
Wir lernen Verantwortung wahrzunehmen:
• intelligente Nutzung der Medien und von Naturwissenschaft und Technik in 

Verantwortung für unsere Welt (MuM und NWT)
• JES-Projekte, Diakonie,
• Hausaufgabenbetreuung, Mediatoren,
• Mentorenprogramme

Jede/r hat die Möglichkeit seine persönlichen Gaben zu entdecken, 
sie zu entwickeln und zum Nutzen aller einzubringen. Dabei erleben 
wir Vielfalt und Verschiedenheit als Normalität und Chance: 



Als Gemeinschaft Schule (er)leben und gestalten 
Teil 2.3

Als gesamte Schulgemeinschaft gestalten wir:
• Gedenktage und –feiern
• Liturgische Formen 
• Schulversammlung
• Tag der Offenen Tür
Innerhalb der Schulgemeinschaft gibt es folgende Aktivitäten:
• Schulkonvent von SchülerInnen und LehrerInnen
• Forum Schulentwicklung (LehrerInnen, SchülerInnen und Eltern)
• Schulkonferenz/SMV
• Volljährigkeitsfeier, Schulfeste
• Vielzahl an AG-Angeboten
• gemeinsame Mahlzeiten
• Raum für Spiel, Entspannung, Hobbys und Feier
• vielfältige Begegnungsmöglichkeiten zwischen den Schularten 

und allen am Schulleben Beteiligten
Für die Klassengemeinschaft gibt es:
• Morgenkreis und Klassenrat
• Schulausfahrten/Schullandheime
• Klassenfeste

Wir haben Formen, in denen wir gemeinschaftlich Schule gestalten, 
zu sozialem Lernen und demokratischem Handeln befähigen



Firstwald-Gymnasium: 
Das Wichtigste in Kürze

• Zweizügig
• max. 28 Schüler
• Insgesamt 554 Schüler
• Sprachenfolge:

ab Klasse 5 Englisch für alle, 
ab Klasse 6: Französisch oder Latein

• Profile: 
Vorbereitung der Profile in Klasse 5 & 6 einstündig
ab Klasse 7 Mensch und Medien MuM oder 
Naturwissenschaft und Technik NWT
dreistündig

• Fachraumprinzip ab K.7
• Doppelstundenprinzip
• kein Unterrichtsausfall bis Klasse 9

Klassen, Sprachen, Profile, Prinzip



Stundenplan (Kl.5) mit Besonderheiten
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*freiwillig – offenes Angebot – nach Interesse

Morgenkreis: (Kl.5+6) Lied – Stille – Gebet – Klassenthema

Klassenlehrerstunde (ab Kl.6)

Individuelle Förderung (Kl.5+6) in Hauptfächern Kooperatives Lernen

Selbst organisiertes Lernen: integriert in die Hauptfächer



Besondere Räume 
an unserer Schule
Raum der Stille – Speisesaal – Cafeteria – Bibliothek – Study



Besondere Förderung 
kreativer Begabungen

• Holzwerken und Schülerfirma
• Theater
• Chor
• Sportliche Angebote wie Alpin-AG



Besondere Personen 
an unserer Schule

Schulseelsorger 
Rainer Gänzle 
Schreinermeister 
Reinhold Schimpf 

Sozialpädagogin 
Schulsozialarbeit 
Andrea Leitermann 
Sozialpädagogin 
Ute Kraft 

außerdem: 
FSJ 
Praktikanten



Die besondere Atmosphäre am Firstwald

• zwischen Schülern und Schülern
• zwischen Schülern und Lehrern
• zwischen Lehrern und Lehrern/Schulleitung
• zwischen Schule und Eltern



Ein ganz besonderes SchulgelEin ganz besonderes SchulgelEin ganz besonderes Schulgelääändendende 
––– viel Raum, um sich zuhause zu fviel Raum, um sich zuhause zu fviel Raum, um sich zuhause zu füüühlenhlenhlen



Diakonisches Praktikum

1.) Vorbereitung
Schüler organisieren ihren Praktikumsplatz unter 
Mithilfe selbst. Im Religionsunterricht wird das 
Praktikum mit dem Thema Diakonie vorbereitet.

2.) Durchführung
Schüler helfen in den Einrichtungen 5-7 Stunden pro 
Tag mit. Dabei betreuen sie Betroffene und lernen 
Mitarbeiter und Einrichtung kennen.

3.) Nachbereitung /Reflexion
Schüler erstellen einen Praktikumsbericht und bereiten 
während eines Nachbereitungstreffen einen 
Gemeindegottesdienst vor.

Durchführung nach den Grundsätzen der 
Erlebnispädagogik



Sozial-AG

Jede(r) Schüler(in) absolviert  zwischen Klasse 7 und 
10 mindestens eine Sozial-AG, (1 Stunde pro 
Woche ein Jahr lang) wie z.B.

Jeder soll sein Talent zum Wohle anderer einsetzen

• Unterstützung der Hausaufgabenbetreuung
• Unterstufenbegleitung/ Klassenpaten mit 

Angeboten in der Großen Pause und in der 
Mittagspause

• Unterstützung der Schülerbibliothek
• Externe Projekte: z.B. Gruppenleitung (Jungschar, 

Jugendfußballtrainer, Kinderkirche, 
Jugendmusikschule)



Ganztagsschule und 
Mittagpausenkonzept
Gute Schule – den ganzen Tag

• 2 volle Stunden Mittagspause – Zeit für Essen, Lernen und 
Freizeit

• „Lehrer vom Dienst“ – hohe Kontinuität
• Fast alle AGs in der Mittagspause – hohe Lehrerpräsenz
• Sozial-AG 1x verpflichtend –

z.B. Schüler helfen Schülern klassenübergreifend

4 S4 Sääulen des Mulen des Möössinger Modellsssinger Modells



Profil: Mensch und Medien

Ziel: Medienbeherrschung

• Schülerpersönlichkeit 
stärken

• intelligente und 
verantwortungsbewusste 
Nutzung der Medien

Technische Kompetenzen:
• Umgang mit Computer, Foto- und 

Filmkamera, Tonproduktion
Persönlichkeitskompetenzen:
• Medien, Werbung, Computerspiele 

usw. durchschauen
• Medien intelligent und kreativ nutzen
• Projektarbeit als Gruppenarbeit
Nicht die Medien sollen uns, 
sondern wir die Medien beherrschen.



Naturwissenschaft und Technik NWT

Fachliche Kompetenzen: 
Fächerverbindendes naturwissenschaftlich technisches 
Denken, naturwissenschaftliche Denk- und Arbeitsweisen

Technische Kompetenz: 
Kritische Aufgeschlossenheit für neue Technologien, Einsatz 
des PCs, Umgang mit Bohrer, Säge, Lötkolben……
Einblick in industrielle Produktionen

Soziale Kompetenz:
Teamfähigkeit und 
Eigenverantwortung 
bei der Arbeit in Projekten



Kooperation und 
Schüleraustausch

Walter – AG Tübingen
Medienhaus Stuttgart
Uhlsport Balingen
Badminton Verband BW
Theater Lindenhof

Partnerschulen:  
• Palästina
• England
• Australien
• Frankreich
• Italien



Schullabor: „Abitur im eigenen Takt“
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Mögliche Schülerlaufbahnen



Realschulaufsetzer / Aufbaugymnasium 

Überblick

• führt von Klasse 10+ bis 12 in drei Jahren zur 
allgemeinen Hochschulreife

• ist für Realschulabsolventen

• ist eine Alternative zum beruflichen Gymnasium 
ohne Festlegung auf ein bestimmtes Profil



Preisträgerschule 2010 
„Dem Lernen Flügel 
verleihen“

• EFG eine von sieben Preisträgerschulen
• einziges Gymnasium 2010
• einzige Schule aus Baden-Württemberg 2010



Ein Team
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